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„Die Welt daran erinnern, wer wir sind“ - Vieux Farka Tourés Hommage an Mali 

Vieux Farka Toure ist Sänger, Gitarrist und Sohn der afrikanischen Musiker-Legende Ali Farka Touré. Selbst eine Autorität in der Szene Malis, formuliert er mit Mon Pays ein ebenso selbstbewusstes wie stellenweise melancholisches Manifest für die Schönheit der von Krieg und Chaos bedrohten Kultur seines Landes. Ein klingender Appell für Frieden in einer Weltregion, deren Reichtum auch in den Liedern ihrer Menschen besteht. 

Es kommt der Tag, an dem man auch als Musiker Position beziehen muss. Und manchmal lieber früher als zu spät, besonders dann, wenn es um den Fortbestand der eigenen Kultur geht. Mali erlebt seit Anfang 2012 die größte Krise seines Bestehens. Menschen werden vertrieben, Banditen nützen die unsichere politische Situation aus, um ganze Landstriche im Sinne des eigenen Vorteils möglichst nachhaltig zu destabilisieren. Auch Vieux Farka Tourés Familie war gezwungen zu fliehen und wie viele andere ihre Heimat vorerst aufzugeben, in der Hoffnung eines Tages unter friedlichen Vorzeichen dorthin zurückkehren zu können: “Nach dem Putsch flüchtete meine ganze Familie aus Niafunke nach Bamako. Nur mein ältester Bruder Billa blieb dort. Er heuerte zwei Wächter für unser Haus an, weil Banditen von der unsicheren Situation durch Plünderungen profitieren wollten. All diese schrecklichen Ereignisse machen es schwer, dort zu leben. Wir sind bereits ein armes Land und jetzt bleibt wirklich nichts mehr übrig. Wir müssen alles von Null wieder aufbauen.“

Für einen Künstler, der als Spross einer Musikerfamilie groß geworden ist, in der die klingende Schönheit der Überlieferung immer gepflegt und weiterentwickelt wurde, ist es darüber hinaus eine besondere Katastrophe, dass die Extremisten im Norden des Landes auch gegen die Musik Front gemacht, Kollegen und die Kunst überhaupt bedroht haben. “Die Islamisten aus dem Norden sind keine echten Muslime,“ meint Vieux Farka Touré. “Sie sind militante Gruppen, die ausschließlich an ihrer eigenen Macht interessiert sind. Es sind Scheinheilige. Die Musik zu verbieten war nur ein weiterer Weg, um die Menschen zu kontrollieren. Musik ist unser Leben. Wenn wir keine Musik haben, dann ist es für uns so, als würden wir nicht leben. Ohne Musik sind wir unserer Identität beraubt.“
Die Vielfalt feiern 

Die Konsequenzen aus dieser Einsicht sind für Vieux Farka Touré klar. Er hat es sich zur Aufgabe gemacht zu protestieren. Sein Medium sind die Lieder, die er schreibt und mit dem Album Mon Pays als Manifest für die kulturelle Vielfalt seiner Heimat festhält. Manche dieser Songs, wie “Future”, brauchen dazu noch nicht mal einen Text, sondern bewegen nur durch die Intensität, die Touré und sein Gegenüber Sidiki Diabaté mit der Kora zu entfalten verstehen. Andere beziehen sich auf berühmte Gestalten der afrikanischen Klangtradition wie Vieuxs Vater, dessen Komposition “Safare“ als Widmung an den alten Herrn den Weg auf das Album gefunden hat. Oder etwa auf den Gitarristen und Sänger Diack So, dessen Musik in Vergessenheit zu geraten droht: “Das gleichnamige Stück, mit dem das Album übrigens beginnt, ist eine Hommage an den großen Diack So. Er war Sänger und Gitarrist in der Generation meines Vaters und ist letztlich am Alkohol zugrunde gegangen. Für mich ist das eine Analogie zu der Musik aus dem Norden Malis, die von den Islamisten zerstört wird. Hauptsächlich aber möchte ich sein Andenken erhalten und mich mit dem Stück vor ihm verneigen.“

Die Widmungen an die Klangkunst Malis bestehen zum einen in den Stücken selbst, darüber hinaus aber auch in der Wiederaufnahme von Traditionen, die besondere Schmuckstücke der Musik hervorgebracht haben. So hatte sich Vieux Vater Ali Farka Touré auf seine alten Tage mit dem Kora-Spieler Toumani Diabaté getroffen, um die beiden Duo-Alben In The Heart Of The Moon und Ali And Toumani aufzunehmen. Sie wurden vielfach preisgekrönte Meisterwerke gegenwärtiger afrikanischer Musik, ausgezeichnet mit einem Grammy, den der Sohn 2011 für seinen kurz zuvor verstorbenen Vater entgegen nehmen konnte. Für die Stücke “Doni Doni“ und “Future“ tat sich Vieux Farka Touré mit Toumanis Sohn Sidiki Diabaté zusammen, um ebenfalls mit Gitarre und Kora, nur dezent um Perkussion ergänzt, genau diese magischen Klänge in Erinnerung zu rufen. 

Stolz, Hoffnung, Toleranz

Überhaupt ist es Vieux Farka Touré ein Anliegen, mit Mon Pays an möglichst markante Momente anzuknüpfen, die die Kultur Malis bestimmen. Manche sind traurige Kapitel der Geschichte, etwa aus den Zeiten der Sklaverei, auf die er sich mit Liedern wie “Yer Gando“ bezieht. Andere aber sind schlicht Ausdruck der Hoffnung, die wie “Future“ oder “Peace“ schon durch ihre englischen Titel mit übergreifendem Anspruch in die Zukunft weisen. Die Ensembles des Albums wechseln in der Zusammensetzung, es sind Gäste wie der israelische Pianist Idan Raichel dabei, mit dem Touré bereits das Album The Tel Aviv Session eingespielt hat - ein Zeichen der Freundschaft ebenso wie der Versöhnung und Toleranz, als deren Botschafter sich Vieux Farka Touré nicht zuletzt empfindet. 

Aufgenommen in Bamako stehen die Lieder von Mon Pays daher für die Schönheit Malis, für den Reichtum seiner Kultur, musikalisch formuliert von Söhnen des Landes, die sich mit der Einfalt des Extremismus, der Dummheit der Gewalt nicht zufrieden geben wollen: ”Für mich sind sie auch ein Statement für die Welt, für die Söhne und Töchter Malis und nicht für Al Qaida und die militanten Kräfte. Dieses Land steht für Frieden und Schönheit, für eine reichhaltige Kultur und Toleranz. Das ist unser Erbe, für dessen Erhalt wir mit allen Mitteln, die uns zur Verfügung stehen, kämpfen müssen. Für mich bedeutet das, Musik zu machen, und die Welt daran zu erinnern, wer wir sind.“    
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